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PRESSEMITTEILUNG

Jahresbilanz der Heilbronner Bürgerstiftung
Eine Viertelmillion Euro für Projekte

Eindrucksvoll ist auch die diesjährige Bilanz der Heilbronner Bürgerstiftung, wie aus dem Jahresbericht 2008 hervorgeht, den Dietmar Fütterer, Vorsitzender des Stiftungsvorstands, bei der Jahresversammlung im Komödienhaus im Theaterforum K3 vorgelegt hat. 

Förderte die Stiftung seit ihrer Gründung im September 2004 zahlreiche Projekte für gut 800 000 Euro, so konnte sie allein im Jahr 2008 rund eine Viertelmillion Euro für knapp 20 Projekte ausschütten. Rund 75 Prozent der Mittel flossen auch in diesem Jahr wieder in die Förderschwerpunkte Gewaltprävention, Sprach- und Leseförderung. 

Bis Mitte Oktober konnte die Stiftung einen Spendeneingang von 214 000 Euro verzeichnen. Dank des hohen Auktionserlöses von knapp 45 000 Euro sowie weiterer bereits fest zugesagter Spenden dürfte jedoch bis zum Jahresende das Niveau von deutlich über 300 000 Euro erreicht und somit das Vorjahresergebnis erheblich übertroffen werden. Das Stiftungskapital stieg bis Mitte Oktober um rund 30 000 Euro auf insgesamt 1,09 Millionen Euro. 

Einzigartiges Schulbündnis 
gegen Gewalt

„Nach wie vor beschäftigt uns das Thema Jugendkriminalität im besonderen Maße“, erklärt Vorstandsvorsitzender Dietmar Fütterer. „Schließlich hat Medienberichten zufolge die Jugendkriminalität auch im vergangenen Jahr bundes- und landesweit weiter zugenommen. Insofern war es richtig, dass wir seit Stiftungsgründung dem Thema Gewaltprävention hohe Priorität einräumen. Besonders stolz sind wir, dass es uns in diesem Frühjahr gelungen ist, ein bundesweit einmaliges Bündnis aller Schulen gegen Gewalt zu initiieren.“ 

Damit ist die Stiftung nach dem erfolgreichen Start der Gewaltpräventionsprogramme „Faustlos“ und „Echt stark“ vor drei Jahren – an sämtlichen Kindertageseinrichtungen sowie an 22 Grund- und Förderschulen – nun in der einzigartigen Lage, Gewaltprävention vom Kindergartenalter bis zur Sekundarstufe anbieten und nachhaltig verankern zu können. Denn seit Schuljahresbeginn finanziert die Stiftung die an „Faustlos“ und „Echt stark“ anschließende flächendeckende Einführung von Gewaltpräventionsprogrammen für weiterführende Schulen mit rund 25 000 Euro. Dabei wird das erfolgreiche Modellprogramm „Erwachsen werden“ von Lions-Quest zunächst in allen 55 fünften Klassenstufen im Stadtgebiet angeboten. Dieses mehrfach evaluierte Programm fördert unter anderem die Entwicklung von Selbstvertrauen und Selbstwertgefühl, die Bereitschaft, sich zu engagieren und somit auch die Fähigkeit, verantwortlich zu entscheiden und zu handeln. Flankierend unterstützt die Heilbronner Bürgerstiftung darüber hinaus auch erlebnispädagogische Elemente sowie Streitschlichterprojekte und nicht zuletzt das Projekt „Notinsel“.


Über 600 Schüler
erhalten Sprachförderung
Verschränkt sind die Gewaltpräventionsprogramme seit Beginn auch mit verschiedenen Angeboten zur Sprach- und Leseförderung. So hatte die Heilbronner Bürgerstiftung Ende 2005 einen Wettbewerb „Qualifizierte Sprachförderung an Heilbronner Grundschulen“ ausgelobt, aus dem die Damm-, die Silcher- und die Rosenauschule als Sieger hervorgingen. Mittlerweile nehmen auch die Gerhart-Hauptmann-, die Reinöhl- sowie die Grünewaldschule an diesem Sprachförderprogramm teil. Dabei erhielten bislang über 600 Kinder Sprachförderung, wobei dank der finanziellen Förderung durch die Heilbronner Bürgerstiftung 28 zusätzliche externe Lehrkräfte gezielt Förderunterricht erteilen können. Rund 140 000 Euro lässt sich die Stiftung ihr Engagement für die Sprachförderung kosten - „Geld, das“, so Dietmar Fütterer, „für die Zukunft unserer Kinder bestens angelegt ist, zumal wir sehen, dass auch die Eltern mit großem Interesse diese Angebote unterstützen.“ 

Auch die Aktion „Lesetüte“ läuft in diesem Jahr bislang hervorragend an. Insgesamt können knapp 1350 Erstklässler bis Jahresende bei einem Bibliotheksbesuch ihren Gutschein einlösen, der ihnen nicht nur den ersten Leseausweis und ein Erstlesebuch beschert, sondern einem Elternteil eine kostenlosen Leseausweis für drei Monate gewährt. „Nicht von ungefähr liegt Heilbronn mit diesem Maßnahmenbündel deutschlandweit auf einem Spitzenplatz“, freut sich Fütterer mit seinen Vorstandskollegen Otto Egerter und Manfred Oexner über die erfolgreiche Arbeit der Stiftung auch auf diesem Gebiet.

Identitätsstiftende
Projekte

Die Stiftung bemüht sich vermehrt darum, ihre Anstrengungen identitätsstiftend auch im Stadtbild sichtbar zu machen. Neben der Restaurierung des Kulturdenkmals Uhlandslinde im vergangenen Jahr, der Beschilderung von fünf Rundwanderwegen im Heilbronner Stadtwald für rund 10 000 Euro und der Mitfinanzierung einer überarbeiteten Neuauflage eines Heimatbuches für Grundschüler in diesem Jahr setzt sich die Bürgerstiftung seit geraumer Zeit nachdrücklich für die Schaffung eines ‚Hauses der Stadtgeschichte’ ein. „Die Fülle der Aspekte unserer Stadt sinnlich und begreifbar und damit auch für jüngere Besucher wieder erlebbar zu machen, ist eines der Ziele, die wir mit unserem Einsatz für das ‚Haus der Stadtgeschichte’ verbinden. Schließlich sollten sich junge wie alte Heilbronnerinnen und Heilbronner gleichermaßen mit ihrer Heimatstadt auseinandersetzen und identifizieren“, begründet Bürgerstiftungsvorstand Dietmar Fütterer das Engagement. 

Hohe Transparenz und
geringe Verwaltungskosten

„Größtmögliche Transparenz über unsere Aktivitäten zum Wohle aller Heilbronnerinnen und Heilbronner ist uns wichtig. Dem trägt auch unsere überarbeitete Website Rechung. Und nach wie vor klares Ziel des Vorstands ist es“, so Fütterer, „die Verwaltungskosten der Stiftung – dank der gezielten und großzügigen Unterstützung einiger Unternehmen – weiterhin äußerst gering zu halten und die Spenden unmittelbar und mit minimalem Aufwand in Heilbronn einzusetzen.“
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